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Split-System-Klimagerate

Installationshandbuch
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Bei der englischen Fassung der Anleitung handelt es sich um das
Original. Bei den Anleitungen in anderen Sprachen handelt es sich
um Ubersetzungen des Originals.

A

LESEN SIE SICH DIESE ANLEITUNG SORGFALTIG
VOR DER INSTALLATION DURCH. BEWAHREN SIE
DIESE ANLEITUNG GRIFFBEREIT AUF, DAMIT SIE
AUCH SPATER BEI BEDARF DARIN NACHSCHLAGEN
KONNEN.

UNSACHGEMASSES INSTALLIEREN ODER ANBRINGEN
DES GERATES ODER VON ZUBEHOR-TEILEN KANN ZU
STROMSCHLAG, KURZSCHLUSS, LECKAGEN, BRAND
UND WEITEREN SCHADEN FUHREN. VERWENDEN SIE
NUR ZUBEHORTEILE VON DAIKIN, DIE SPEZIELL FUR
DEN EINSATZ MIT DER ANLAGE ENTWICKELT
WURDEN, UND LASSEN SIE SIE VON EINEM
FACHMANN INSTALLIEREN.

SOLLTEN SIE FRAGEN ZUR INSTALLATION ODER ZUM
BETRIEB HABEN, WENDEN SIE SICH BITTE AN IHREN
DAIKIN-HANDLER. ER BERAT UND INFORMIERT SIE.

Vor der Installation

B Belassen Sie die Einheit bis zum Erreichen des Installationsorts
in ihrer Verpackung. Falls das Auspacken unvermeidlich ist,
verwenden Sie zum Anheben der Einheit eine Schlinge aus
weichem Material oder schiitzende Platten in Verbindung mit
einem Seil, um Beschadigungen oder Kratzer an der Einheit
vorzubeugen.

Achten Sie beim Auspacken des Gerats oder beim Bewegen
des Gerats nach dem Auspacken darauf, das Gerat nur am
Aufhangebuligel anzuheben und keinen Druck auf die anderen
Komponenten auszulben, insbesondere auf
Kaltemittelleitungen, Ablaufleitungen und andere Kunststoffteile.

B Uber Einzelheiten, die in der Anleitung nicht erfalt sind, siehe
Installationsanleitung fir das AuRenaggregat.
B Vorsicht beim Kaltemitteltyp R410A:

Die anschliebaren AuRengerate mussen speziell fir R410A
konstruiert sein.

VorsichtsmaBnahmen

B Das Aggregat nicht in den nachstehend beschriebenen Raumen
verwenden.

+ An Orten mit Mineraldl, Oldampfen oder Sprays, wie
beispielsweise in Klichen. (Der Zustand der Plastikteile kann
sich dadurch verschlechtern.)

*  Wo sich atzende Gase wie beispielsweise Schwefelgase in
der Luft befinden. (Kupferleitungen und Létstellen kénnen
angegriffen werden.)

+ Wo flichtige, zindfahige Dampfe wie Benzin-
Terpentindampfe vorhanden sind.

* An Orten mit Maschinen, die elektromagnetische Wellen
erzeugen. (Fehlfunktionen am Steuersystem koénnen
auftreten.)

+ Das Gerat sollte mindestens 2,5vom Boden entfernt
installiert werden.

*+ Orte, an denen die Luft stark salzhaltig ist (z.B. in
Meeresnahe) und Orte, an denen starke
Spannungsschwankungen herrschen wie in Fabriken. In
Fahrzeugen oder auf Schiffen.

oder

B Installieren Sie Zubehorteile nicht direkt auf dem Gehause. Beim
Bohren von Loéchern im Gehduse koénnen Stromkabel
beschéadigt werden und zu einem Brand flihren.

B Der Schalldruckpegel ist kleiner als 70 dB (A).

Zubehor

Prifen Sie, ob die folgenden Zubehorteile im Lieferumfang lhres
Gerats enthalten sind.

@@ L
S o
Metallklemme | Abflussschlauch | Unterlegscheibe MittelgroRes
1 Stlck 1 Stiick fur Aufhénge- Dichtungskissen
blgel 2 Stlick
8 Stiick
Isolierung fiir die | Lange Dichtung
Armatur 2 Stiick
Q fir Flussigkeits-
leitung
GroRes 1 Stiick Installations- und
Dichtungskissen Bedienungs-
1 Stiick anleitung
fur Gasleitung
1 Stiuck

o

Schrauben fiir Kanalflansche

1 Satz
40 Stlick.

4 Kabelbinder

Die Schrauben zur Befestigung der Abdeckungen sind an der
Abdeckung des Lufteinlasses angebracht.
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Optionales Zubehor Auswahlen des Installationsorts
B Es gibt zwei Arten von Fernbedienungen: verdrahtet und (Siehe Abbildung 1 und 2.)

drahtlos. Wahlen Sie die Fernbedienung nach Kundenwunsch 1
und bringen Sie sie an einer geeigneten Stelle an. )
Zur Auswahl einer geeigneten Fernbedienung koénnen Sie
Kataloge und technische Dokumentation zuhilfe nehmen.

B Bei Installation der Ansaugung unten: Abdeckung des

Lufteinlasses und Segeltuchstutzen fiir die Abdeckung des
Lufteinlasses.

Uberpriifen Sie folgende Punkte bei und nach der
Installation:

Nach Priifung
ELLELCH R

Ist das Innengerat sicher befestigt?
Die Gerate kdnnen Vibrationen oder Gerausche verursachen
oder im schlimmsten Fall herunterfallen.

Ist die Gasdichtigkeitsprifung durchgefihrt?
Die Kuhl- oder Heizleistung kénnte ungeniigend sein.

Ist das Gerat vollstandig isoliert und wurde es auf
Luftundichtigkeiten Uberprtift?
Kondensat kdnnte abtrépfeln.

Funktioniert der Wasserablauf einwandfrei?
Kondensat kdnnte abtrépfeln.

Entspricht die Stromversorgung den am Leistungsschild
aufgefiihrten Werten?
Das Gerat funktioniert méglicherweise nicht ordnungsgemaf
oder Komponenten brennen aus.

Ist die Verdrahtung und die Rohrverlegung richtig durchgefiihrt?
Das Gerat funktioniert méglicherweise nicht ordnungsgeman
oder Komponenten brennen aus.

Ist das Aggregat sicher geerdet?
Gefahrlich bei elektrischem Stromiibertritt.

Entspricht die KabelgréRe den Spezifikationen?
Das Gerat funktioniert moglicherweise nicht ordnungsgemaf
oder Komponenten brennen aus.

Wird der Luftauslass bzw. -einlass des Innen- oder AuBengerats
behindert?
Die Kuhl- oder Heizleistung kénnte ungeniigend sein.

Waurde die Kaltemittelleitungslédnge und die zusatzliche
Kéltemitteleinflillmenge aufgezeichnet?
Die Kaltemittelmenge in der Anlage ist méglicherweise nicht
ersichtlich.
Dies dient zur Vermeidung von Verwirrungen bei zukiinftigen
Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten an der Anlage.

Sind die Luftfilter richtig angebracht (bei Installation mit
riickseitigem Kanal)?
Die Wartung der Luftfilter kann sich als unmdglich erweisen. 2

Ist der externe statische Druck eingestellt?
Die Kuhl- oder Heizleistung kénnte ungeniigend sein.

Hinweise fiir den Monteur

B Lesen Sie diese Anleitung sorgfaltig durch, um die Anlage 3.
korrekt zu installieren. Weisen Sie den Kunden unbedingt in die
ordnungsgemafe Bedienung des Systems ein und zeigen Sie
ihm die mitgelieferte Bedienungsanleitung.

B Erlautern Sie dem Kunden, welches System vor Ort installiert ist.

Sie mussen die entsprechenden Installationsspezifikationen im
Abschnitt  "Vor der Inbetriebnahme  durchzufiihrende
MaRnahmen" der Bedienungsanleitung ausfllen.

Wahlen Sie einen Installationsort, an dem die folgenden
Bedingungen erfiillt werden und der den Winschen lhres
Kunden entspricht.

* Wo eine optimale Verteilung der Luft gewahrleistet werden
kann.

*  Wo keine Hindernisse die Luftstrdmung storen.

* Wo das Kondenswasser ordnungsgemal ablaufen kann.

* Wo die abgehangte Decke nicht merklich geneigt ist.

* Wo ausreichender Platz zur Instandhaltung und Wartung
gewahrleistet werden kann.

*  Wo keine brennbaren Gase vorhanden sind.

+ Das Gerat nicht an einem Ort benutzen, wo sich ein
explosives Gasgemisch in der Luft befinden kénnte.

* Wo Leitungen zwischen dem Innenaggregat und
AuRenaggregat innerhalb der zuldssigen Grenzen verlegt
werden kénnen. (Siehe Installationsanleitung fir die
Aufleneinheit.)

» Dies ist ein Produkt der Klasse A. In einer hauslichen
Umgebung kann dieses Produkt zu Funkstdrungen flhren. In
diesem Fall muss der Anwender moglicherweise
entsprechende Abhilfemalnahmen ergreifen.

» Halten Sie Innengerat, AuBengerat, Stromversorgungskabel
und Ubertragungskabel mindestens 1 m von Fernseh- und
Radioempfangern entfernt. Diese MafRnahme ist erforderlich,
um Bildstérungen und Rauschen in solchen Elektrogeraten
zu verhiten. (Je nach den Bedingungen, unter denen
elektromagnetische ~ Wellen  erzeugt werden, kann
elektrisches Rauschen induziert werden, selbst wenn der
Abstand von 1 m eingehalten wird.)

+ Beim Installieren des Funkfernbedienungssatzes kann der
Abstand zwischen der Funkfernbedienung und dem
Innengerat kleiner sein, wenn Leuchtstofflampen vorhanden
sind, die im Raum elektrisch eingeschaltet werden. Das
Innengerdt muss so weit wie mdglich von den
Leuchtstofflampen entfernt installiert werden.

« Stellen Sie keine Gegenstéande, die feuchtigkeitsempfindlich
sind, direkt unter das Innen- oder Auflengerat. Unter
bestimmten Umstanden kann Kondensation am Hauptgerat
oder den Kaltemittelleitungen, Lufffilterschmutz oder
Abflussverstopfung Tropfwasser verursachen, was zu
Verschmutzung oder Ausfall des betreffenden Objekts fiihren
kann.

Bringen Sie ein Schutzgitter vor dem Luftein- und Luftauslass an, um
zu verhindern, das jemand die Lifterfligel oder den Warmetauscher
berthrt.

Dieses Schutzgitter muss den geltenden europaischen und
nationalen Vorschriften entsprechen.

Verwenden Sie Schwebebolzen fir die Installation. Prifen Sie,
ob die Decke das Innengerat tragen kann. Falls keine
ausreichende Tragfahigkeit besteht, verstarken Sie die Decke
vor der Installation des Gerats.

Wartungsfreiraum

Abflussrohr

Anschluss fiir die Stromversorgungsleitung
Anschluss fiir das Datenlbertragungskabel
Entleerungsauslass fir Wartungszwecke

Gasleitung

N OO a b~ ON -

Flussigkeitsleitung
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Vorbereitungen vor der Installation

1. Deckendffnung in  Bezug zum  Gerdt und  zur
Schwebebolzenposition. (Siehe Abbildung 5)

Modell A (mm) B (mm)
35~50 700 738
60~71 1000 1038
100~125 1400 1438

1 Innengerat

2 Rohr

3 Schwebebolzenabstand (x4)

4 SchwebebolzenabstandsmaRe

Wahlen Sie fir die Installation eine der nachfolgend aufgefiihrten
Méglichkeiten.

StandardmaRige riickseitige Ansaugung (siehe Abbildung 6a)

Deckenflache

Deckendffnung

Wartungszugriffsabdeckung (optionales Zubehor)
Luftfilter

Lufteinlasskanal

Kanalwartungsoffnung

N OO g hA WON -

Austauschbare Platte

Installation mit riickseitigem Kanal und Kanalwartungséffnung
(siehe Abbildung 6b)

Installation mit riickseitigem Kanal ohne
Kanalwartungso6ffnung (siehe Abbildung 6c)

HINWEIS  Vor der Installation des Gerats (bei Installation mit
ﬂ— Kanal, jedoch ohne Kanalwartungséffnung): Andern
Sie die Position der Lufffilter.

1 Entfernen Sie die Luftfilter
an der AuBenseite des
Gerats.

2 Entfernen Sie die
austauschbare Platte.

3  Installieren Sie die Luftfilter 2
innen im Gerat.

4  Bringen Sie die 4
austauschbare Platte - .
wieder an. | | |

HINWEIS Wenn Sie einen Lufteinlasskanal installieren, wahlen
‘.L— Sie Befestigungsschrauben aus, die maximal 5 mm an
- der Innenseite des Flanschs hervorstehen, um die
Luftfilter vor einer Beschadigung wahrend der Wartung

des Filters zu schiitzen.

1 Lufteinlasskanal
2 Innenseite des Flanschs

3  Befestigungsschraube

Montage der Lufteinlassabdeckung mit einem
Segeltuchstutzen (siehe Abbildung 7a).

Direkte Montage des Lufteinlassstutzens
(siehe Abbildung 7b).

Deckenflache

Deckend6ffnung

1
2
3 Lufteinlassabdeckung (optionales Zubehor)
4 Innengerét (Rickseite)

5

Segeltuchstutzen fiir Lufteinlassabdeckung (optionales

Zubehor)
35~50 760
60~71 1060
100~125 1460

Ansaugung unten (siehe Abbildung 7c)

HINWEIS Das Gerat kann mit Ansaugung unten verwendet
ﬂ_ werden, indem die austauschbare Platte durch die
Luftfilter-Halteplatte ausgetauscht wird.

Luftfilter-Halteplatte mit Luftfilter(n)

2 Austauschbare Platte

HINWEIS Fragen Sie bei einer anderen Installation als der
ﬂ— Standardinstallation an lhren Daikin-Handler um Rat.

2. Die Liftergeschwindigkeit fiir dieses Innengerat ist
voreingestellt, um einen standardmaRigen externen statischen
Druck zu gewabhrleisten.

Wenn ein hoherer oder niedrigerer externer statischer Druck
erforderlich ist, setzen Sie den externen statischen Druck
zuriick, indem Sie die Anfangseinstellungen mit Hilfe
Fernbedienung andern.

Siehe "Einstellung des externen statischen Drucks" auf Seite 9.

3. Installieren Sie die Schwebebolzen.
(Verwenden Sie einen Bolzen der GroRe M10 als
Schwebebolzen.) Verwenden Sie bei einer vorhandenen Decke
Anker und bei neuen Decken ein versenktes Einsatzstlck,
versenkte Anker oder bauseitig zu liefernde Teile, um die Decke
so zu verstérken, dass sie das Gewicht der Einheit tragt.

Beispiel einer Installation
(Siehe Abbildung 3.)
Anker
Deckenscheibe

Lange Mutter oder Spannschraube

Schwebebolzen

A b ON =

Innengerat

HINWEIS W Alle oben aufgefihrten Teile sind bauseitig zu

ﬂ_ liefern.
B Wenden Sie sich bei einer anderen Installation als
der Standardinstallation an Ihren Handler.

DAIKIN



Innengeratinstallation

Priifen Sie, ob die Decke das Innengerat tragen kann.

Lesen Sie beim |Instalieren von optionalem  Zubehor
(Lufteinlassabdeckung ausgenommen) auch die Installationsanleitung
zum optionalen Zubehér. Je nach den Bedingungen vor Ort ist es
maoglicherweise einfacher, optionales Zubehor vor der Installation des
Innengerats anzubringen.

1. Installieren Sie dasd Innengerat provisorisch.

+ Befestigen Sie den Aufhdngebligel am Schwebebolzen.
Befestigen Sie ihn sicher mit Hilfe einer Mutter und einer
Unterlegscheibe an der oberen und unteren Seite des
Aufhangebligels. (Siehe Abbildung 4)

1 Mutter (bauseitig zu liefern)
2 Unterlegscheibe fir den Aufhangebugel (mit dem Gerat
mitgeliefert)

3 Anziehen (Mutter und Kontermutter)

2. Prifen Sie, ob die Einheit horizontal nivelliert ist.

+ Installieren Sie die Einheit nicht geneigt. Das Innengeréat ist
mit einer integrierten Kondensatpumpe und mit einem
Schwimmerschalter ausgestattet.

(Wenn das Gerat gegen die Richtung des Kondensatflusses
geneigt ist, kann es zu Funktionsstérungen des
Schwimmerschalters und zu einem Wasseraustritt kommen.)

« Stellen Sie mit Hilfe einer Wasserwaage oder mit einem mit
Wasser befiillten Vinylschlauch sicher, dass das Gerat an
allen vier Ecken nivelliert ist, wie in Abbildung 8 gezeigt.

1 Wasserwaage

2 Vinylschlauch

3. Ziehen Sie die obere Mutter fest.

Installieren des Kanals

SchlieRen Sie den bauseitig bereitgestellten Kanal an.

Lufteinlassseite

- Bringen Sie den Kanal und den einlassseitigen Flansch an
(bauseitig zu liefern).

- SchlieRen Sie den Flansch mit den Zubehdrschrauben (7) an
das Hauptgerat an.

- Umwickeln Sie den einlassseitigen Flansch und den
Kanalanschluss mit Aluminiumband oder Ahnlichem, um
einen Luftaustritt zu verhindern.

A Wenn Sie einen Kanal an der Einlassseite anbringen,
achten Sie darauf, im Luftstrom an der Einlassseite einen
Luftfilter anzubringen. (Verwenden Sie einen Luftfilter,
dessen Staubauffangeffizienz bei einer gravimetrischen
Technik mindestens 50% betragt.)
Der im Lieferumfang enthaltene Filter wird nicht
verwendet, wenn der Einlasskanal angebracht ist.

Flansch
(Bauseitig zu liefern)

Isoliermaterial

(Bauseitig
zu liefern)

Flansch

Anschlussschraube (7)

Hauptgerat

Aluminiumband
(Bauseitig zu liefern)

Aluminiumband
(Bauseitig zu liefern)

| Lufteinlassseite| | Luftauslassseite |

Luftauslassseite
- Schliel3en Sie den Kanal an der Luftkanalseite des
auslassseitigen Flanschs an.
- Umwickeln Sie den auslassseitigen Flansch und den
Kanalanschluss mit Aluminiumband oder Ahnlichem,
um einen Luftaustritt zu verhindern.

A - Achten Sie darauf, den Kanal ordnungsgemaf zu
isolieren, um Kondensationsbildung zu vermeiden.
(Material: Glaswolle oder Polyethylenschaum, 25 mm dick)
- Verwenden Sie eine elektrische Isolierung zwischen
dem Kanal und der Wand, wenn Sie Metallkanale
fur die Durchfihrung durch Putztrager oder Metall-
beschichtungen in Holzgebaude verwenden.
- Erklaren Sie dem Kunden die Methoden zur Wartung und
Reinigung lokale Beschaffenheiten (Luftfilter, Gitter (sowohl
am Luftauslass als auch am Ansaugluftgitter) etc.).

Verlegen der Kaltemittelleitungen

Informationen zur Installation der Kaltemittelleitung des AuRengerats
finden Sie in der mit dem Aufengerat gelieferten Installations-
anleitung.

Fihren Sie die Arbeiten zur Warmeisolation vollstédndig auf beiden
Seiten der gasseitigen und flissigkeitsseitigen Rohrleitungen aus.
Anderenfalls besteht die Gefahr von Wasserlecks.

Prifen Sie vor dem Verlegen der Leitungen, welche Art Kihimittel
verwendet wird.

A Die Installation muss von einem qualifizierten
Kéltetechniker durchgefiihrt werden. Bei der Installation
und der Auswahl der Materialien missen die geltenden
nationalen und internationalen Vorschriften beachtet
werden. In Europa muss die Norm EN 378 eingehalten
werden.

B Benutzen Sie einen fir das verwendete Kuhimittel geeigneten
Rohrschneider und die entsprechenden Bérdelverbindungen.

B Klemmen Sie das Rohrende ab oder verschlieBen Sie es mit
Klebeband, um das Eindringen von Staub, Feuchtigkeit oder
anderen Fremdkoérpern zu verhindern.

B Nahtlose Kupferréhren verwenden. (ISO 1337)

Bl Das AulRengerat ist mit Kaltemittel gefullt.

B Fihren Sie Arbeiten zur Warmeisolation vollstéandig auf beiden
Seiten der gasseitigen und flussigkeitsseitigen Rohrleitungen
aus, um das Austreten von Wasser zu verhindern. Bei
Verwendung einer Warmepumpe kann die Temperatur der
gasseitigen Leitung bis zu etwa 120°C erreichen. Verwenden
Sie deshalb ein Isolationsmaterial, das ausreichend
hitzebestandig ist.

B Verwenden Sie zum AnschlieRen der Leitungen an die Einheit
bzw. zum Trennen der Leitungen von der Einheit einen
Schraubenschlissel und einen Drehmomentschlissel.

Drehmomentschliissel
Schraubenschlissel

Rohrverbindungsstiick

AW N =

Bordelmutter

B Bringen Sie keine anderen Stoffe als das angegebene
Kaltemittel, wie beispielsweise Luft etc.,, in den
Kaltemittelkreislauf.

B Verwenden Sie nur geglihtes Material fur Bérdelverbindungen.
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Unter Tabelle 1 sind die Abmessungen der Bordelmutter-
abstdnde sowie das entsprechende Anzugsdrehmoment
aufgefiihrt. (Durch Uberdrehen kénnen der Bérdel beschadigt
und Undichtheiten verursacht werden.)

Tabelle 1
Bordel-
Leitungs- Anzugsdreh- abmessung A Form des
durchmesser moment (Nem) (mm) Bordels
6,4 15~17 8,7~9,1 90°%2
9,5 33~39 12,8~13,2
@12,7 50~60 16,2~16,6 N
i [\R0.4~0.8
15,9 63~75 19,3~19,7 LY

Vor dem Aufsetzen der Uberwurfmutter auf die Oberfléche innen
Etherdl oder Esterdl auftragen. Dann die Mutter erst mit der
Hand um 3 oder 4 Umdrehungen auf das Gewinde schrauben
und danach festziehen.

Wenn das Kaltemittelgas bei der Arbeit austritt, missen Sie den
Bereich llften. Kaltemittelgas, das einem Feuer ausgesetzt ist,
kann toxisches Gas abgeben.

Stellen Sie sicher, dass kein Kaltemittelgas austreten kann. Im
Gebaude austretendes Kaltemittelgas, das einer Flamme eines
Heizers, Klichenherds usw. ausgesetzt ist, kann toxische Gase
freisetzen.

Isolieren Sie schlief3lich das System wie in der Abbildung unten
gezeigt.

Isolierung der Rohrleitungen im Detail

Flussigkeitsleitung

16 3 264

PR

Material fir die Isolierung der Rohrleitungen (bauseitig zu liefern)
Boérdelmutteranschluss

Isolierung fir die Armatur (mit dem Gerat geliefert)

Hauptgerat

1
2
3
4 Material fiir die Isolierung der Rohrleitungen (Hauptgerat)
5
6 Schelle (bauseitig)

7

MittelgroRes Dichtungskissen 1 fur Gasleitung (mit dem Gerat
geliefert)

MittelgroRes Dichtungskissen 2 fiir Flissigkeitsleitung (mit
dem Gerét geliefert)

Nahte nach oben drehen

A

B Am Sockel anbringen

C Das Teil aufRer dem Rohrlisoliermaterial befestigen
D

Vom Sockel des Geréts bis zur Spitze des
Bordelmutteranschlusses umwickeln

Sie missen die Rohrleitungen in ihrer gesamten
Lange bis zum Anschlusspunkt im Gerat vollstandig
isolieren.

Auf  freiliegenden  Rohrleitungen  kann  sich
Kondenswasser bilden oder es besteht die Gefahr
von Verbrennungen, wenn sie berthrt werden.

A

VorsichtsmaBnahmen beim Léten

Sie missen beim Léten die Leitungen mit Stickstoff ausblasen.
Wenn Sie ohne Stickstoffersetzung oder Stickstoffzufuhr I6ten,
bildet sich eine oxidierte Schicht an der Innenseite der Rohre,
was sich negativ auf Ventile und Verdichter im Kuhlsystem
auswirkt und einen Normalbetrieb verhindert.

Wenn Sie I6ten und gleichzeitig Stickstoff in die Rohrleitung
einleiten, muss ein Stickstoffdruck von 0,02 MPa mit einem
Druckminderungsventil eingestellt werden (= gerade so stark,
dass man es auf der Haut spiren kann).

1 2

<6 ]

Kaltemittelleitungen
Hartzulétende Bauteile
Bandumwicklung
Handventil
Druckminderventil
Stickstoff

o G A~ W N =2
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Ablaufleitungsarbeiten

Installation der Abflussleitung

Installieren Sie den Kondenswasserablauf, wie in der Abbildung
gezeigt, und treffen Sie Vorkehrungen gegen Kondensation. Nicht
ordnungsgemall  montierte  Rohre  koénnen  Undichtigkeiten
verursachen und dazu fihren, dass Mébel und andere Gegenstande
nass werden.

B Installieren Sie den Kondenswasserablauf.

- Halten Sie die Rohrleitungen so kurz wie méglich und
verlegen Sie sie mit einem Gefalle von mindestens 1/100,
sodass keine Luft in der Rohrleitung eingeschlossen werden
kann.

- Achten Sie darauf, dass die RohrleitungsgréRe gleich oder
groéRer als die RohrleitungsgréRe des Verbindungsrohres ist
(Vinylrohr mit 20 mm Nenndurchmesser und 26 mm
Aufendurchmesser).

- Schieben Sie den mitgelieferten Abflussschlauch so weit wie
moglich Uber den Abflussstutzen.

Anschlussbohrung
fur Ablaufrohr

Das Ablaufrohr nach Entfernung
des Gummideckels und den
Isolationsschlauch anschlieRen,
der mit der Anschlussbohrung
verbunden ist. H H

LS| 153

d—

1 Abflussstutzen (am Geréat angebracht)
2 Abflussschlauch (mit dem Geréat geliefert)
- Ziehen Sie die Metallklemme fest, bis sich der

Schraubenkopf weniger als 4 mm von der Metallklemme
entfernt befindet (siehe Abbildung).

4/ A-A

<

Abflussstutzen (am Gerat angebracht)
Abflussschlauch (mit dem Gerat geliefert)
Metallklemme (mit dem Gerat geliefert)

GroRes Dichtungskissen (mit dem Gerat geliefert)

A b WON =

Abflussleitung (bauseitig zu liefern)

- Wickeln Sie das mitgelieferte groRe Dichtungskissen zum
Isolieren um die Metallklemme und den Abflussschlauch
herum und befestigen Sie es mit Klemmen.

- Isolieren Sie die komplette Abflussleitung im Gebaude
(bauseitig zu liefern).

- Wenn der Abflussschlauch nicht mit einem ausreichenden
Gefalle verlegt werden kann, risten Sie ihn mit einem
Steigrohr (bauseitig zu liefern) aus.

Uberpriifen Sie nach Abschluss der Leitungsarbeiten, ob
das Wasser einwandfrei ablauft.

* Geben Sie schrittweise etwa 1 | Wasser in die Ablaufwanne,
um den korrekten Ablauf wie unten beschrieben zu
Uberpriifen.

« Giellen Sie schrittweise etwa 1 | Wasser von der
Auslassoéffnung in die Ablaufwanne, um den Ablauf zu
Uberprifen.

« Uberpriifen Sie den ordnungsgeméRen Abfluss.

Luftauslass

Portable Pumpe

. Entleerungsauslass
Eimer

Kaltemittelleitungen

Wenn die Verlegung der Elektrokabel abgeschlossen ist

Uberpriifen Sie den ordnungsgeméaRen Abfluss des Kondensats im
KUHLBETRIEB, wie unter "Probelauf" auf Seite 10 erlautert.

Wenn die Verlegung der Elektrokabel nicht abgeschlossen ist

B Entfernen Sie die Schaltkastenabdeckung und schlieBen Sie
das einphasige Stromversorgungskabel und das
Fernbedienungskabel an die entsprechenden Klemmen an.
(Siehe Kapitel "Elektroinstallationsarbeiten” auf Seite 7 fiir die
Montage/Demontage des Schaltkastens.) (Siehe Abbildung 9
und 10.)

B SchlieBen Sie die einphasige Stromversorgung an die
Anschlisse 1 und 2 (wie in der Abbildung gezeigt) an der
Stromversorgungs-Klemmenleiste an und uberprifen Sie den
ordnungsgemafen Abfluss am Abflussstutzen.

@1 2 3 LN

=i

|

—— ) I

ElelelEle]
H HHH

523

SL N

B Achten Sie darauf, dass sich das Geblase wahrend des
Vorgangs dreht.
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Elektroinstallationsarbeiten

Allgemeine Anweisungen

Alle vor Ort vorgenommenen Verkabelungen und die
verwendeten Materialien missen von einem zugelassenen
Elektriker installiert werden, den jeweiligen europaischen und
nationalen Vorschriften entsprechend.

Nur Kupferleiter verwenden.

Verkabeln Sie gemall dem am Gerategehduse angebrachten
"Elektroschaltplan" das Aufengerat, die Innengerate und die
Fernbedienung.  Informationen zum  AnschlieBen  der
Fernbedienung finden Sie in der "Installationsanleitung der
Fernbedienung".

Alle Verdrahtungsarbeiten mussen von einem qualifizierten
Elektriker durchgefiihrt werden.

Bei Beschadigungen des Stromversorgungskabels muss dieses
vom Hersteller, einem Kundendienstvertreter oder einer
entsprechend qualifizierten Fachkraft ausgewechselt werden,
um Gefahrdungsrisiken auszuschlieRen.

Installieren Sie den Fehlerstrom-Schutzschalter und eine
Sicherung an der Stromversorgungsleitung.

Bei der festen Verkabelung muss ein Hauptschalter oder ein
entsprechender Schaltmechanismus installiert sein, bei dem
beim Abschalten alle Pole getrennt werden. Die Installation
muss den am Installationsort geltenden Vorschriften und
Gesetzen entsprechen.

Beachten Sie, dass das Gerat automatisch neu gestartet wird,
wenn der Hauptnetzschalter ausgeschaltet und dann wieder
eingeschaltet wird.

Im beiliegenden Installationshandbuch des Auflengerats finden
Sie Informationen zur GréRe des Stromversorgungskabels fiir
das Auflengerat, zur Leistung des Fehlerstrom-Schutzschalters
und der Sicherung sowie Verdrahtungsanweisungen.

Denken Sie daran, das Klimagerat zu erden.

Verbinden Sie die Erdungsleitung nicht mit:

- Gasleitungen: kénnen im Falle eines Gaslecks explodieren
oder einen Brand verursachen.

- Telefon-Erdleitern oder Blitzableitern: Das Erdungspotential
kénnte bei Gewitter gefahrlich hoch werden.

- Abwasserrohren: kein Erdungseffekt, wenn Hartvinylrohre
verwendet werden.

Stellen Sie sicher, dass das Erdungskabel
zwischen der Zugentlastung und dem
Anschluss langer als die anderen Kabel ist.

Stellen Sie sicher, dass die Form des
Stromversorgungskabels und der anderen B
Kabel vor dem Eintritt in das Gerat dieser A
Abbildung entspricht.

Alle in das Gerat fihrenden Kabel missen mit
Kabelklemmen (Zubehdr) befestigt werden. A<B

Verwenden Sie die lange Dichtung (Zubehdr),
um den Zugang zum Schaltkasten abzudichten (siehe
Abbildung 9).

Elektrische Eigenschaften

HINWEIS Ausflhrliche  Informationen  finden Sie unter
ﬂ— "Elektrische Daten" in den technischen Daten.

Spezifikationen fiir Vor-Ort-Verdrahtung

Draht GroRe (mmz) Lange
| Zwischen HO5VV-U4G(@)(b) 2,5 —
nnengeraten
Geratefern- Manteldraht (d)
bedienung (2-adrig)©) 0,75-1,25 Max. 500 m

(a) Nur bei geschitzten Leitungen gezeigt. Verwenden Sie HO7RN-F, falls kein

Schutz vorhanden ist.

Legen Sie die Ubertragungskabel zwischen Innen- und AuRengeréten zum

Schutz vor dueren Kréaften in einen Leitungskanal, und fiihren Sie den

Leitungskanal zusammen mit der Kaltemittelleitung durch die Wand.

(c) Verwenden Sie eine doppelt isolierte Leitung fiir die Fernbedienung (Manteldicke
=1 mm) oder verlegen Sie die Leitungen in einer Wand oder in einem
Leitungskanal, sodass der Benutzer nicht in Kontakt mit diesen Leitungen
kommen kann.

(d) Dies ist die erweiterte Gesamtlange im System bei einer Gruppensteuerung.

(b

Verdrahtungsbeispiel und Einstellung der
Fernbedienung

AnschlieBen der Kabel

Entfernen Sie die Schaltkasten-Abdeckung wie in Abbildung 10
gezeigt und nehmen Sie die Anschlisse vor.

Schaltkastenabdeckung
Niederspannungseingang des Schaltkastens
Hochspannungseingang des Schaltkastens
Elektroschaltplan

A h WN =

Schaltkasten

VorsichtsmaBnahmen

Beachten Sie die untenstehenden Hinweise, wenn Sie die

Verkabelung zur Klemmenleiste ausfiihren.

* Verwenden Sie eine runde, gecrimpte Klemme fir die
Isolierungsmanschette  fur den Anschluss an der
Klemmenleiste fir die Gerateverkabelung. Falls nicht
verfiigbar, folgen Sie den nachstehenden Anweisungen.

1 Runde, gecrimpte Klemme
6‘ /_\_/ fur den Anschluss
‘/ 2 Isolationsmanschette
1 2 3 anbringen
3 Kabel

+ SchlieBen Sie keine Leitungen unterschiedlicher Starke an
dieselbe Stromversorgungsklemme an. (Lockere
Verbindungen kénnen Uberhitzung verursachen.)

* Beachten Sie die nachstehenden Abbildungen, wenn Sie
Drahte desselben Durchmessers anschlieRen.

_— -
( ) (J o [
(1] | [ ]

O X X

Verwenden Sie den angegebenen Typ von Elektrokabel.
SchlieRen Sie den Draht sorgfaltig an die Klemme an. Fixieren
Sie den Draht, ohne uUbermaRige Kraft auf die Klemme
auszuiuben. Verwenden Sie die Drehmomente in der
folgenden Tabelle.

Anzugsdrehmoment (N°m)

Klemmenleiste fiir Fernbedienung 0,79~0,97
1,18~1,44

Klemmenleiste fiir Stromversorgung
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» Achten Sie beim Anbringen des Schaltkastendeckels darauf,
keine Drahte oder Kabel einzuklemmen.

« SchlieRen Sie nach Abschluss aller Verdrahtungen Licken in
den Kabeldurchfiihrungen im Gehduse mit Kitt oder
Warmeisoliermaterial (bauseitige Bereitstellung), um ein
Eindringen von Kleinlebewesen oder Schmutz in das Gerat
und somit auch die Gefahr von Kurzschliissen zu vermeiden.

2. SchlieBen Sie keine Leitungen unterschiedlicher Starke an
dieselbe Erdungsklemme an. Lockere Anschliissen kénnen zu
einer Beeintrachtigung des Schutzes fiihren.

3. Die Drahte und Kabel der Fernbedienung sowie die Leitungen
zur Verbindung der Gerate sollten sich mindestens 50 mm von
der  Stromversorgungsleitung entfernt  befinden.  Eine
Missachtung dieser Richtlinie kann zu einer Funktionsstérung
durch elektrisches Rauschen flhren.

4. Informationen zur Verdrahtung der Fernbedienung finden Sie in
der Installationsanleitung der Fernbedienung, die im
Lieferumfang der Fernbedienung enthalten ist.

HINWEIS Der Kunde kann den Fuhler der Fernbedienung
‘.L— auswahlen.

5. SchlieBen Sie niemals die Stromversorgungsleitung an die
Klemmenleiste fir die Datenubertragung an. Ansonsten kann
die gesamte Anlage beschadigt werden.

6. Verwenden Sie nur die angegebenen Dréhte und schlieen Sie
diese ordnungsgemal an die Klemmen an. Achten Sie darauf,
dass die Kabel keine externe Spannung an den Anschliissen
verursachen. Halten Sie die Kabel geordnet, um zu verhindern,
dass der Zugang zu anderen Teilen im Gerat behindert wird oder
sich die Wartungsabdeckung 6ffnet. Stellen Sie sicher, dass die
Abdeckung fest verschlossen ist. Nicht vollstandig fertig gestellte
Anschliisse kdnnen zu Uberhitzungen und im schlimmsten Fall zu
einem Stromschlag oder Brand fiihren.

Die Gesamtstromstarke fiir die Uberkreuzungsverdrahtung zwischen
den Innengeraten muss kleiner als 12 A sein. Verzweigen Sie bei
Verwendung von zwei Stromleitern mit einer Drahtstarke von mehr
als 2 mm? (@1,6) die Leitung auBerhalb der Klemmenleiste des
Gerats gemafl den Normen flr elektrische Ausristungen.

Die Verzweigung muss armiert sein, um einen gleichwertigen oder
héheren Isolationsgrad als die Stromversorgungsleitung selbst zu
gewahrleisten.

Verdrahtungsbeispiel

B Statten Sie die Stromversorgungsleitung jedes Systems mit
einem Schalter und einer Sicherung wie in Abbildung 11 und
Abbildung 12 gezeigt aus.

Stromversorgung

Hauptschalter

Sicherung

Aulengerat

Innengerat

Fernbedienung (optionales Zubehor)

O A WN =2

Beispiel eines vollstandigen Systems (3 Systeme)

Bei Verwendung von 1 Fernbedienung fiir 1 Innengerat.
(Normaler Betrieb) (siehe Abbildung 11 und Abbildung 12)

Verwendung mit 2 Fernbedienungen (Siehe Abbildung 13)(3)
Fiir Gruppensteuerung (Siehe Abbildung 14)@

HINWEIS  Bei Verwendung der Gruppensteuerung muss der
ﬂ— Inneneinheit keine Adresse zugewiesen werden. Die

- Adresse wird bei Einschaltung der Stromzufuhr
automatisch festgelegt.

HINWEIS  Um die Konformitat mit EN/IEC 61000-3-120) zu
‘.L— gewahrleisten, muss folgende Verkabelung durchgefihrt
werden:

(a) Die Abbildung zeigt die Nutzung einer gemeinsamen Stromversorgung.

) Festlegung geman europaischer/internationaler technischer Norm fiir die Grenzen
von Stromoberschwingungen erzeugt von an Niederspannungssystemen
angeschlossenen Anlagen mit Eingangsstromen von >16 A und <75 A pro Phase.

VorsichtsmaRnahmen

1. Ein einziger Schalter kann verwendet werden, um die zur selben
Anlage gehodrenden Innengerate mit Strom zu versorgen. Die
Abzweigschalter und Abzweigleistungsschalter missen jedoch
sorgféltig gewahlt werden.

2. Wahlen Sie bei der gemeinsamen Steuerung mehrerer Gerate
die Fernbedienung, die zu dem Innengerat mit den meisten
Funktionen passt.

3. Alle Ubertragungsdrahte mit Ausnahme der Fernbedienungs-
drédhte sind polarisiet und mussen dem Klemmensymbol
entsprechen.

4. Verkabeln Sie bei der gemeinsamen Steuerung mehrerer
Gerate die Fernbedienung mit dem Hauptgerat, um sie mit dem
gleichzeitig in Betrieb befindlichen System zu verbinden.

5. Verbinden Sie beim Simultanbetrieb mit 2 Fernbedienungen
diese mit dem Hauptgerat (die Verkabelung mit dem
nachgeschalteten Gerat ist nicht erforderlich).

6. Die Kabel missen beim Kombinieren mit einem
Simultanbetrieb-Multisystem in Gruppensteuerung an das
Hauptgerat angeschlossen werden.

7. Verbinden Sie die Gerate nicht mit dem Erdungskabel mit Gas-
oder Wasserrohren, Blitzableitern oder der Erdung der
Telefonleitung. Eine unsachgemafe Erdung kann zu einem
Stromschlag fuhren.

Vor-Ort-Einstellung

Die Vor-Ort-Einstellung muss von der Fernbedienung entsprechend

dem Installationszustand aus vorgenommen werden.

B Die Einstellungen kénnen durch Andern von "Modus-Nr.",
"ERSTE CODE-Nr." und "ZWEITE CODE-Nr." vorgenommen
werden.

B Zum Einstellen und Betrieb siehe "Vor-Ort-Einstellung" im
Installationshandbuch der Fernbedienung.

Einstellungen fiir optionales Zubehor

Bei Anschluss von optionalem Zubehé¢r ziehen Sie die mit dem
optionalen Zubehdr mitgelieferten Bedienungsanleitungen zu Rate
und nehmen Sie die erforderlichen Einstellungen vor.
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Einstellung des externen statischen Drucks

Die Einstellung des externen statischen Drucks kann auf zwei Arten A
vorgenommen werden:

Mittels der Funktion zur automatischen Anpassung des Luftstroms
Die automatische Anpassung des Luftstroms ist das Volumen
der ausgeblasenen Luft, das automatisch an das Nennvolumen
angepasst wurde.

1  Stellen Sie sicher, dass der Testlauf mit einer trockenen Spule
durchgefuhrt wird.

Falls die Spule nicht trocken ist, betreiben Sie das Gerat
2 Stunden lang im Modus "Nur Ldfter", um die Spule zu trocknen.

2 Uberpriifen Sie, ob die Stromversorgungsleitung zur Klimaanlage
sowie die Installation des Kabelkanals abgeschlossen sind.

Wenn eine Absperrklappe im Klimagerat installiert ist, stellen Sie
sicher, dass diese gedffnet ist.
Priifen Sie auch, ob der Luftfilter ordnungsgemaR im Luftstrom

Falls nach der Anpassung des Luftstroms in den
Beluftungswegen keine Veranderung eintritt, fiihren
Sie das Verfahren zur automatischen Anpassung des
Luftstroms erneut durch.

Wenden Sie sich an Ihren Handler, wenn nach der
Anpassung des Luftstroms, nach der Durchfiihrung
des Testbetriebs des AuRengerats oder wenn die
Klimaanlage umpositioniert wird, keine Veranderung
in den Beluftungswegen eintritt.

Wenn Zusatzlifter, ein AuRenluft-Aufarbeitungsgerat
oder HRV per Luftkanal verwendet werden, nutzen
Sie nicht die Steuerung zur automatischen
Anpassung des Luftstroms an der Fernbedienung.

Wenn die Beliiftungswege geandert wurden, fiihren
Sie die Funktion zur automatischen Anpassung des
Luftstroms wie oben beschrieben erneut ab Schritt 3
durch.

an der Saugseite der Klimaanlage installiert ist.

Mit der Fernbedienung.

3  Falls mehr als ein Luftein- und -auslass vorhanden ist, passen
Sie die Absperrklappen so an, dass der Luftstrom jedes Luftein-
und -auslasses der angegebenen Luftstromrate entspricht.

Uberpriifen Sie an einem Innengerét, ob der zweite Code von Modus
Nr. 21 auf "01" gesetzt ist (= werkseitige Einstellung). Andern Sie den

zweiten Code entsprechend des externen statischen Drucks des

Stellen Sie sicher, dass sich die Klimaanlage im Modus "Nur
Lufter" befindet. Dricken Sie die Taste zur Anpassung des

anzuschlieRenden Kanals wie in Tabelle 2 gezeigt.

Luftstroms an der Fernbedienung und andern Sie die HINWEIS
Luftstromrate in H oder L. ‘!‘l—

Die zweite Code-Nr. ist standardmaRig auf "01"
gesetzt.

4 Festlegen der Einstellungen zur automatischen Anpassung des
Luftstrom Tabelle 2

Gehen Sie wie folgt vor, wenn sich die Klimaanlage im Modus
"Nur Lufter" befindet:

Externer statischer Druck (Pa)

- Stoppen Sie die Klimaanlage. Erste Zweite
- Rufen Sei den Modus "Bauseitige Einstellungen” auf. Code-Nr._Code-Nr
- Wabhlen Sie Modus Nr. 21 (oder 11 im Fall einer
Gruppeneinstellung). 02 - - - - - -
- Setzen Sie die erste Code-Nr. auf "7". 03 30 | 30 | 30 | 30 - -
- Setzen Sie die zweite Code-Nr. auf "03". 04 40 | 40 40 40 40 _
Ke.hren Sie nach der Festlegung dieser E|n§tellung_en ur!d 05 50 | 50 | 50 | 50 | 50 | 50
Driicken der EIN/AUS-Taste zum normalen Betrieb zuriick. Die
Betriebs-LED leuchtet und die Klimaanlage startet den 08 60 | 60 | 60 | 60 | 60 | 60
Lufterbetrieb fiir die automatische Anpassung des Luftstroms. 07 70 | 70 | 70 | 70 | 70 | 70
Verstell . shrend d Liifterbetriebs fiir di 13 (23) 6 08 80 80 80 80 80 80
erstellen Sie wahrend des Lufterbetriebs fur die
automatische Anpassung des Luftstroms nicht die 09 % | 90 | 90 | 90 | 90 | €0
Absperrklappen. 10 100 | 100 | 100 | 100 | 100 | 100
1" 110 | 110 | 110 | 110 | 110 | 110
Nach 1 bis 8 Minuten stoppt die Klimaanlage automatisch den 12 120 | 120 | 120 | 120 | 120 | 120
Betrieb, wenn der Lifterbetrieb fir die automatische Anpassung
des Luftstroms durchgefithrt wurde, und die Betriebs-LED 13 130 | 130 | 130 | 130 | 130 | 130
erlischt. 14 140 | 140 | 140 | 140 | 140 | 140
Modus-  Erste Zweite 15 150 | 150 | 150 | 150 | 150 | 150
Nr. Code-Nr. Code-Nr. Bedeutung der Einstellungen
01 Luftstromanpassung AUS
11(21) 7 02 Abschluss der Luftstromanpassung
03 Start der Luftstromanpassung
5 Wenn die Klimaanlage den Betrieb gestoppt hat, Uberprifen Sie
am Innengerat, ob die zweite Code-Nr. von Modus Nr. 21 auf
"02" eingestellt ist.
Wenn die Klimaanlage den Betrieb nicht stoppt oder die zweite
Code-Nr. nicht auf "02" gesetzt ist, wiederholen Sie Schritt 4.
Wenn das Aulengerat nicht eingeschaltet ist, zeigt das Display
an der Fernbedienung "U4" oder "UH" (siehe "Probelauf' auf
Seite 10). Sie koénnen jedoch diese Funktion weiterhin
einstellen, da diese Meldungen nur fir AuRengerate gelten.
Stellen Sie nach der Einstellung dieser Funktion das AuRengerat
an, bevor Sie den Testbetrieb des AuRengerats durchfihren.
Falls eine weitere Fehlermeldung am Display der
Fernbedienung angezeigt wird, ziehen Sie "Probelauf' auf
Seite 10 und die Bedienungsanweisung des AuRengerats zu
Rate. Beheben Sie die Ursache des Problems.
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Einstellen des Luftfilterzeichens

B Die Fernbedienungen sind mit Flussigkristall-Luftfilterzeichen fiir
die Anzeige des Zeitpunkts zum Reinigen des Lufffilters
ausgestattet.

B Andern Sie die zweite Code-Nr. abhéngig von der Menge Staub
und Schmutz im Raum. (Die zweite Code-Nr. fir die
Luftfilterverschmutzungs-Kontrollleuchte ist ab Werk
standardmaRig auf "01" eingestellt.)

Luftfilterkontamination

Erste Zweite
Einstellung Anzeigeintervall Modus-Nr.  Code-Nr. Code-Nr.
Leicht +2500 Std. 10 (20) 0 01
Schwer +1250 Std. 10 (20) 0 02
Keine Anzeige - 10 (20) 3 02

Steuerung durch 2 Fernbedienungen (Steuerung von 1
Innengerat durch 2 Fernbedienungen)

Wenn 2 Fernbedienungen verwendet werden, muss eine auf
"HAUPT" und die andere auf "NEBEN" eingestellt werden.

Probelauf

Ziehen Sie den Abschnitt "Uberpriifen Sie folgende Punkte bei und
nach der Installation:" auf Seite 2 zu Rate.

B Nach der Leitungsverlegung fir Kaltemittelleitungen,
Ablaufleitungen und elektrische Kabel entsprechend der Tabelle
bedienen, um das Gerat zu schitzen.

1  Sperrventil der Gasseite 6ffnen.
2 Sperrventil der Flussigkeitsseite 6ffnen.

3 Lassen Sie die Kurbelgehduseheizung 6 Stunden lang
eingeschaltet.

4  Wahlen Sie den Kuhlbetrieb mittels der Fernbedienung aus und
starten Sie den Betrieb durch Dricken der Taste EIN/AUS.

5 Dricken Sie die Taste "Inspektion/Probelauf" 4-mal und lassen
Sie das System im Modus Probelauf 3 Minuten lang laufen.

6 Dricken Sie die Taste "Inspektion/Probelauf* und betreiben Sie
das System normal.

7 Uberpriifen Sie den ordnungsgemaRen Betrieb der Einheit
gemal der Betriebsanleitung.

HINWEIS Wird der Hauptschalter wahrend des Betrieb
‘-l-_ ausgeschaltet, so wird der Betrieb nach dem erneuten
- Anlegen der Spannung automatisch  wieder
aufgenommen.

DAIKIN
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Elektroschaltplan

Einheitliche Legende fiir Elektroschaltplane
Fur Angaben zu den verwendeten Komponenten und zur Nummerierung siehe den Aufkleper mit dem Elektroschaltplan auf der Einheit. Die Komponenten werden mit
arabischen Ziffem in aufsteigender Reihenfolge nummeriert. In der folgenden Ubersicht erscheint an ihrer Stelle das Symbol ™" im Artikelcode.

s SCHUTZSCHALTER @ SCHUTZLEITER
- @ VERBINDUNG @ SCHUTZLEITER (SCHRAUBE)
—(= , STECKVERBINDUNG @ GLEICHRICHTER
JT- ERDE —-)— RELAISSTECKER
o W - BAUSEITIGE VERKABELUNG %‘ KURZSCHLUSSSTECKER
+—F SICHERUNG —O— ANSCHLUSS
_’&‘_ INNENGERAT (117 ANSCHLUSSLEISTE

INDOOR

-_ﬁ AUSSENGERAT o e DRAHTKLEMME
OUTDOOR

BLK : SCHWARZ GRN : GRUN PNK ROSA WHT : WEISS

BLU : BLAU GRY : GRAU PRP, PPL LILA YLIW : GELB

BRN : BRAUN ORG : ORANGE RED ROT
AP PLATINE PS STROMVERSORGUNG FUR SCHALTKREIS
BS* DRUCKTASTE EIN/AUS, BETRIEBSSCHALTER PTC* THERMISTOR PTC
BZ, HO SUMMER Q BIPOLARTRANSISTOR MIT ISOLIERTEM GATE

(IGBT)
c KONDENSATOR QDI FEHLERSTROM-SCHUTZSCHALTER
AC*, CN*, E*, HA*, HE, HL*, HN*, VERBINDUNG, ANSCHLUSS QL UBERLASTSCHUTZ
HR*, MR*_A,MR*_B,S*,U,V,
W, XA
D* VD DIODE QM THERMOSCHALTER
DB* DIODENBRUCKE R* WIDERSTAND
DS* DIP-SCHALTER RT THERMISTOR
E*H HEIZGERAT RC EMPFANGER
F*U, FU* (FURANGABEN ZU SICHERUNG s'C GRENZSCHALTER
DEN EIGENSCHAFTEN SIEHE
DIE PLATINE IN IHRER EINHEIT)
FG* ANSCHLUSS (GEHAUSEERDE) S SCHWIMMERSCHALTER
H KABELSATZ S*NPH DRUCKSENSOR (HOCH)
H*PLED*, V'L KONTROLLLAMPE, LEUCHTDIODE S*NPL DRUCKSENSOR (NIEDRIG)
HAP LEUCHTDIODE (WARTUNGSMONITOR - GRUN) S*PH, HPS* DRUCKSCHALTER (HOCH)
HIGH VOLTAGE HOCHSPANNUNG S*PL DRUCKSCHALTER (NIEDRIG)
IES SENSOR DES INTELLIGENTENAUGES ST THERMOSTAT
1PV INTELLIGENTES STROMVERSORGUNGSMODUL S*W, SW* BETRIEBSSCHALTER
K*R, KCR, KFR, KHuR MAGNETRELAIS SA* UBERSPANNUNGSSCHUTZ
L STROM FUHREND SR*, WLU SIGNALEMPFANGER
L REGISTER Ss* WAHLSCHALTER
'R REAKTOR SHEET METAL FESTE PLATTE MITANSCHLUSSLEISTE
M SCHRITTMOTOR TR TRANSFORMATOR
MC VERDICHTERMOTOR TC,TRC SENDER
MF LUFTERMOTOR VRV VARISTOR
MP MOTOR DER KONDENSATPUMPE VR DIODENBRUCKE
M*S SCHWENKKLAPPENMOTOR WRC FUNKFERNBEDIENUNG
MR*, MRCW*, MRM*, MRN* MAGNETRELAIS X ANSCHLUSS
N NEUTRALLEITER XM ANSCHLUSSLEISTE (KLEMMLEISTE)
n=* ANZAHL DER DURCHGANGE DURCH DEN FERRITKERN YE SPULE FUR ELEKTRONISCHES
EXPANSIONSVENTIL
PAM IMPULSAMPLITUDENMODULATION YR Y*S UMKEHRMAGNETVENTIL MIT SPULE
pCB* PLATINE zC FERRITKERN
PM* STROMVERSORGUNGSMODUL ZF,Z°F ENTSTORFILTER
HINWEIS 1. VERWENDEN SIE NUR KUPFERLEITER.

‘n.— 2. BEI VERWENDUNG DER ZENTRALEN FERNBEDIENUNG FINDEN SIE IM HANDBUCH INFORMATIONEN BEZUGLICH

DES ANSCHLUSSES AN DAS GERAT.

3. BElI ANSCHLUSS DER EINGA_NGSDRAHTE VON AUSSEN KANN DIE ZWANGSAUSSCHALTUNG BZW. DIE
ZWANGSEIN-/AUSSCHALTUNG UBER DIE FERNBEDIENUNG AUSGEWAHLT WERDEN. WEITERE EINZELHEITEN
DAZU FINDEN SIE IN DER INSTALLATIONSANLEITUNG.

4. SIEHE INSTALLATIONSANLEITUNG.

11

DAIKIN



©1 2 3 LN

1"

I |
)|

P1P2 F1F2 T1T2]

14

N ")
~1T



DAIKIN INDUSTRIES CZECH REPUBLIC s.ro. DAIKIN EUROPE N.V.
U Nové Hospody 1/1155, 301 00 Plzen Skvriiany, Czech Republic Zandvoordestraat 300, B-8400 Oostende, Belgium

Copyright 2016 Daikin

4P461568-1 2016.09



	Installationshandbuch
	Vor der Installation
	Vorsichtsmaßnahmen
	Zubehör
	Optionales Zubehör
	Überprüfen Sie folgende Punkte bei und nach der Installation:
	Hinweise für den Monteur

	Auswählen des Installationsorts
	Vorbereitungen vor der Installation
	Standardmäßige rückseitige Ansaugung (siehe Abbildung 6a)
	Installation mit rückseitigem Kanal und Kanalwartungsöffnung (siehe Abbildung 6b)
	Installation mit rückseitigem Kanal ohne Kanalwartungsöffnung (siehe Abbildung 6c)
	Montage der Lufteinlassabdeckung mit einem Segeltuchstutzen (siehe Abbildung 7a).
	Direkte Montage des Lufteinlassstutzens (siehe Abbildung 7b).
	Ansaugung unten (siehe Abbildung 7c)

	Innengerätinstallation
	Installieren des Kanals
	Lufteinlassseite
	Luftauslassseite

	Verlegen der Kältemittelleitungen
	Vorsichtsmaßnahmen beim Löten

	Ablaufleitungsarbeiten
	Installation der Abflussleitung
	Überprüfen Sie nach Abschluss der Leitungsarbeiten, ob das Wasser einwandfrei abläuft.
	Wenn die Verlegung der Elektrokabel abgeschlossen ist
	Wenn die Verlegung der Elektrokabel nicht abgeschlossen ist


	Elektroinstallationsarbeiten
	Allgemeine Anweisungen
	Elektrische Eigenschaften
	Spezifikationen für Vor-Ort-Verdrahtung

	Verdrahtungsbeispiel und Einstellung der Fernbedienung
	Anschließen der Kabel
	Vorsichtsmaßnahmen

	Verdrahtungsbeispiel
	Beispiel eines vollständigen Systems (3 Systeme)
	Vorsichtsmaßnahmen
	Vor-Ort-Einstellung
	Einstellungen für optionales Zubehör
	Einstellung des externen statischen Drucks
	Einstellen des Luftfilterzeichens
	Steuerung durch 2 Fernbedienungen (Steuerung von 1 Innengerät durch 2 Fernbedienungen)

	Probelauf
	Elektroschaltplan



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 600
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /JPXEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG2000
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /ENU ()
    /CZE ()
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks true
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


